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Vorwort

Diese Arbeit ist die überarbeitete Fassung meiner an der Juristischen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin eingereichten Dissertation, die ich im Juni 2018 
verteidigt habe. Danach veröffentlichte Rechtsprechung und Literatur konnten 
zum großen Teil bis einschließlich August 2019 berücksichtigt werden.

Das Thema der Arbeit begleitet mich seit Langem, und ich danke Bundesver-
fassungsrichterin Prof. Dr. Susanne Baer für die Bereitschaft, ein Forschungs-
projekt in einem so verminten Feld zu betreuen. Susanne Baer hat mich ermutigt, 
Ambivalenzen zu benennen – und auszuhalten. In den herausfordernden und zu-
gleich wertschätzenden Gesprächen konnte ich stets von ihrer analytischen Klar-
heit und der Gabe zu schlüssiger Strukturierung profitieren.

Zur Betreuung gehörte auch die Ermöglichung der Auseinandersetzung mit 
Promotionskolleg_innen im Forschungskolloquium, in dem ich auch die kriti-
schen Anmerkungen nie als Geringschätzung erfahren habe, sondern immer als 
produktive Weiterentwicklung einer Forschungsidee. Solidarische Unterstützung 
habe ich außerdem durch meine Kolleg_innen am „Baerstuhl“ in meiner Zeit als 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und danach erfahren. Nicht unerwähnt bleiben 
darf an dieser Stelle mein „Erfolgsteam“, mit dem ich Erfolgserlebnisse und 
Frustration teilen, und mich so immer wieder zum Schreiben motivieren konnte. 
Ohne diese Räume des horizonterweiternden Austauschs wäre die vorliegende 
Arbeit nicht die, die sie heute ist. Ich danke daher insbesondere Melanie Bittner, 
Dr. Matthildi Chatzipanagiotou, Lucy Chebout, Talke Flörcken, Prof. Dr. Sarah 
Elsuni, Sophia Ermert, Ligia Fabris, Prof. Dr. Nora Markard, Sophie Rosen-
busch, Dr. Nahed Samour, Dr. Arn Sauer und Karina Theurer.

Prof. Dr. Konstanze Plett danke ich für eine entscheidende Weichenstellung in 
der Entstehungsphase des Promotionsprojekts.

Für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens danke ich Prof. Dr. Felix 
Hanschmann, ebenso wie für die Anregung zur Veröffentlichung meines Dis-
putationsvortrags.

Die Heinrich-Böll-Stiftung ermöglichte mir durch ein Promotionsstipendium 
eine Phase des Eintauchens in einen intensiven Forschungs- und Schreibprozess. 
Dem Deutschen Juristinnenbund (djb) gebührt mein Dank für die Würdigung 
meiner Arbeit durch einen Anerkennungspreis.



VI Vorwort

Der Johanna und Fritz Buch Gedächtnisstiftung danke ich für die Gewährung 
eines großzügigen Druckkostenzuschusses.

Mein persönlichster Dank gilt meiner Familie. Meine Eltern, Heidemarie 
Grobe und Bodo Göttsche, sowie meine Geschwister Dr. Juliane Göttsche und 
Dr. Götz Göttsche, haben mich mit Interesse auf meinem Weg begleitet und ohne 
Vorbehalte unterstützt. Es war meine Mutter, die mir frühzeitig den Blick für 
geschlechtsbezogene Ungleichheiten geöffnet hat. Dass wir heute in manchen 
Standpunkten nicht mehr übereinstimmen, schmälert nicht meine aufrichtige An-
erkennung für ihre langjährige feministisch-politische Arbeit. 

Benjamin Klages, dessen Bekanntschaft für mich mit dem Thema dieser Ar-
beit schicksalhaft verbunden ist, danke ich von Herzen für sein bedingungsloses 
Da-sein und das Teilhaben an den anstrengenden wie auch an den freudvollen 
Momenten. Ihm zu begegnen, war mein großes Glück.

Gewidmet ist dieses Buch meinen Kindern. Mögen sie immer unversehrt sein.

Berlin, im September 2019	 Anna Lena Göttsche
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